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Eingesendete Mittheilungen. 

Johann Krejci. Permische Schichten bei Vlasim in Böh
men. (Aus einem Schreiben an Herrn Director F. v. Hauer vom 
24. Juni 1868.) 

„Von geologischen Neuigkeiten habe ich zu berichten, dass ich einen 
Kohlenschurf bei Vlasim untersuchte, der sich als in der permischen For
mation angelegt erwies. Es sind daselbst bei den Dörfern Nesperska, 
Lhota, Chobot und Celivo westlich von Vlasim mitten im Urgebirge rothe 
Sandsteine anstehend, mit einem 12 bis 14 Zoll mächtigen Kohlenflötz, 
dessen Schieferthone dieselben ganoidischen Fischschuppen und Copro-
lithen führen, wie die permische Kohle bei Schlan und Hfedl unweit 
Rentsch. Wahrscheinlich gehört das kleine permische Becken von Vlasim 
zn einer Reihe isolirter permischer Inseln, welche südlich vom Schwarz-
Kosteletzer permischen Terrain auf dem Urgebirgsterrain zerstreut sind. 
Eine dieser Inseln bei Diwischau so wie eine andere bei Chejnow (unweit 
Tabor), sind auf der geologischen Karte der Reichsanstalt schon angege
ben , auch das kleine Steinkohlenbecken bei Budweis wird hierher ge
hören , als tiefste Stufe eines Streifens der analog dem böhmisch-mähri
schen Streifen (Rossitz-Landskron) sich weit in's Urgebirge hineinzog". 

Dr. Theodor Petersen, in Frankfurt. Zur Formul i rung der 
Mineralien. 

Im Bande CHI., pag. 159 von Erdmanns Journal für praktische 
Chemie ist ein Aufsatz von Herrn v. Kobeil „über die typischen und 
empirischen Formeln in der Mineralogie" enthalten, welcher mich in 
Anbetracht der wichtigen Frage, welcher Formeln sich der Mineraloge 
bis auf weiteres zu bedienen hat, ohne Verstoss gegen die Fortschritte 
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